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Sonntag,4.November200701:30«LeuchtendeNachtwolken»tFrühwarnsystemin80KilometernHöheVonJoachimMangler,dpaKühlungsborn(dpa)�Essindeigenartige,bläulicheWolken:Die«leuchtendenNachtwolken»ineinerHöhevonrund80KilometernbestehenausEiskristallenundsindzudünn,umbeiTageslichtbeobachtetwerdenzukönnen.Siesindnurdannzusehen,wenndieSonnegeradeuntergegangenistunddieWolkeineinembestimmtenWinkelvonderSonneangestrahltwird.«DieseWolkenhabenmitdemWetterhierabernichtszutun»,sagtFranz�JosefLübken,ChefdesLeibniz�InstitutesfürAtmosphärenphysik(IAP)inKühlungsborn.SiekönntenjedochinderDiskussionumdieglobaleKlimaänderungeinewichtigeRollespielen,sagteLübken,dieshabesichbeieinerFachkonferenzEndeOktoberinKyoto(Japan)bestätigt.«DieleuchtendenNachtwolkensindeinFrühwarnsystemfürVeränderungeninderoberenAtmosphäredurchmenschlicheEinträge»,erläutertderWissenschaftler,dermitseinemInstitutdasSchwerpunktprogrammderDeutschenForschungsgemeinschaftCAWSES(ClimateAndWeatheroftheSun�EarthSystem)führt.DasvonMenschenemittierteKohlendioxidkommtwenigeJahrespäterobenan.«DiegesamteAtmosphäreverändertsich,daskannunsnichtegalsein.»DieWolkenentstehennurdann,wennesinihrerHöhemitetwaminus150GradCelsiuskaltgenugist,wasvonMaibisAugustderFallist.«SiehabenanHäufigkeitundIntensitätimLaufederJahrezugenommen»,erklärtLübken,derinseinemInstitutaufdiemit40JahrenweltweitlängsteBeobachtungsreihederTemperaturenindieserSchichtzurückblickenkann.DortobenführenKohlendioxid,MethanundandereGase�imGegensatzzurerdnahenAtmosphäre�zurAbkühlung.DieoptischeDichteseisogering,dassLichtteilchen,sogenanntePhotonen,direktindenWeltraumabgestrahltwerden.IndenbeobachtetenvierJahrzehntenhabesichdieTemperaturdortum16Gradabgekühlt.WelcheFolgeneineweitereTemperaturabsenkungindieserSchichthabenkönnte,istunbekannt.BedenklichistnachLübkensWorten,dassdieWolkenbislangnurimNordenEuropaszubeobachtenwaren,nunaberauchinSüdfrankreichzusehensind.DieseBedenkenteiltMarcoGiorgettavomHamburgerMax�Planck�InstitutfürMeteorologie.«DieleuchtendenNachtwolkensindeinweitererHinweisdarauf,dassesHandlungsbedarfgibt.»WieLübkensiehteraberauch,dassdieForschungderAtmosphärenphysikvorangetriebenwerdenmuss�nochistvielzuwenigbekannt,umeindeutigeAussagentreffenzukönnen.Erverweistdarauf,dassin80KilometernHöheÄnderungenschnellerAuswirkungenhabenkönnen,weildieZahlderunterschiedlichstenEinflüssegeringerist�«dasHintergrundrauschenistkleiner».DadieForschungenerstamAnfangsind,warntLübkenvorschnellenSchlussfolgerungen.ErwillsichmitseinenForschernnichtinpolitischeDiskussionenhineinziehenlassen.«Ratschlägezugeben,wärehochspekulativ.»UntersuchtwerdenmüsseauchdieRollevonMeteoritenstaub.JedenTagfälltrund100TonnenMeteoritenmaterialaufdieErde.MeteoritenzerfallenzuStaubundbildenKernefürEiskristalle,dieletztlichfürdieBildungderleuchtendenNachtwolkenverantwortlichsind.«DiePhysikderAtmosphäreistnichtsoeinfach,wiewiresmanchmalgernehätten.»(Internet:www.iap�kborn.de)StöbernSieinanderenTagesthemen:GewerkschaftstagderIGMetallinLeipzigwirderöffnet<>VierTotedurchRegenimmexikanischenStaatChiapas[ThissiteisRSSenabled]


